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Liebe Leserinnen und Leser,

der Frühling ist da! Mit den ersten warmen Tagen, dem frischen 
Grün und der spürbaren Leichtigkeit beginnt eine Zeit des Aufbruchs. 
Es ist die Jahreszeit, in der Neues entsteht, Ideen wachsen und Projekte 
Gestalt annehmen.

Auch bei den Wohnstätten zeigt sich dieser Aufbruch deutlich: Ein 
bedeutendes Projekt mit 222 neuen Mietwohnungen wird umgesetzt 
und schafft in Zeiten knappen Wohnraums neue Perspektiven. 

Ergänzend zu unseren Mietwohnungen bieten sich in den Maichinger 
Allmendäckern interessante Gelegenheiten für alle, die den Schritt in 
die eigenen vier Wände machen möchten. Das junge Wohngebiet 
überzeugt durch gute Verkehrsanbindung und vielfältige Wohnmög-
lichkeiten (Seite 3).

Neben den baulichen Fortschritten gibt es auch personelle Verände-
rungen. Wir begrüßen unseren neuen Objektbetreuer Stefan Kempf, 
der Thomas Schmidt ablöst (Seite 7). Zudem gratulieren wir Antonio 
Simic: Vom Auszubildenden zum Mitarbeiter in der Fremdverwaltung – 
eine Entwicklung, die bestens zum neuen Aufgabenfeld passt (Seite 3). 
Lebendig geht es ebenso in den Quartieren zu. Mit großem Einsatz 
gestalten Quartiersmanager, Ehrenamtliche und Kooperationspartner 
ein vielfältiges Programm, das frischen Schwung bringt (Seite 11). 

Der Frühling bringt Bewegung in vielerlei Hinsicht und wir gestalten 
diesen Aufbruch aktiv mit. Eine Zeit, die Lust auf Leben macht.

Schön, dass wir das gemeinsam erleben dürfen. 
Ihr Redaktionsteam

Verantwortlich: Kreativköpfe GbR
Lottbeker Weg 155a, 22395 Hamburg
Telefon: 040 609 265 - 68
E-Mail: 	info@kreativkoepfe.de
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Sie sind auf der Suche nach Ihrer neuen Traumwoh-
nung? Haben Sie schon mal an eine neue Heimat in 
den Maichinger Allmendäckern gedacht? Hier entstehen 
derzeit 26 Eigentumswohnungen im Fanny-Hensel-
Weg 2 und in der Elisabeth-Selbert-Straße 23, die Sie ab 
Mitte 2026 erwerben können. 

Hier wohnen Sie in einem wachsenden, lebendigen 
Stadtteil – umgeben von viel Natur direkt vor Ihrer 
Haustür und mit kurzen Wegen in die Stadt. Das Neu-
baugebiet bietet tolle Anbindungen an Fernstraßen und 
an den ÖPNV, an Kindergärten, Schulen und zahlreiche 
Einkaufsmöglichkeiten. Die Grundrisse jeder Wohnungs-
größe sind durchdacht, die moderne Ausstattung vereint 
Komfort und Wertigkeit. 

Wohnungen zum Wohlfühlen – bestimmt auch eine 
für Sie!

Sie möchten sich frühzeitig informieren 
oder vormerken lassen? Dann füllen Sie 
gerne unseren Interessenten-Fragebogen 
aus. 

Für mehr Informationen zum Bauprojekt AllmendFields 
besuchen Sie uns auf www.allmendfi elds.de.

Hoch motiviert setzte sich am 4. Februar 2026 Antonio 
Simic an seinen „neuen“ Arbeitsplatz in unserer Fremd-
verwaltung. Die letzte Prüfung zum Immobilienkauf-
mann am Tag zuvor war bestanden und der Ausbil-
dungsvertrag in einen Anstellungsvertrag gewandelt. 
Schöner hätte das neue Jahr für den 20-Jährigen nicht 
beginnen können.

„Ich hab‘ wohl vieles richtig gemacht!“, freut sich der 
gebürtige Kroate, der mit 11 Jahren mit Eltern und Ge-
schwistern nach Deutschland gekommen ist. Die Spra-
che erlernte er schnell, er schrieb gute Noten und half in 
jungen Jahren – zusammen mit seiner Schwester – den 
Eltern beim Kauf einer Immobilie in Renningen. „Unter-
lagen checken, Verträge lesen und verstehen, all das 
hat mein Interesse an Immobilien geweckt! Inzwischen 
wohnt meine ganze Familie in dem mehrgeschossigen 
Haus. Die Renovierung ist noch nicht abgeschlossen … 
hier kann ich mein handwerkliches Wissen erweitern.“

Zwei Praktika in der Immobilienbranche verstärkten den 
Wunsch nach seinem künftigen Berufsziel. Das erste 
Lehrjahr absolvierte er bei einem Darlehensvermittler 
– sein Fazit: „Zu einseitig.“ Deshalb wechselte er im 
2. Ausbildungsjahr zu den Wohnstätten, die ihm die 
erhoff te allumfassende Ausbildung ermöglichten. Sein 
Berufsstart in der Fremdverwaltung war konsequent, 
denn hier will er künftig von der Instandhaltung und 
Sanierung über die Technik, vom Rechnungswesen bis 
zu Eigentümergesprächen die breite Welt der Immobili-
enwirtschaft gestalten. 

Lieber Herr Simic, danke, dass Sie bei uns bleiben. Wir 
schätzen Sie als zielstrebigen, fokussierten und organi-
sationsstarken Kollegen!

ANGEKOMMEN: 
ANTONIO SIMIC

ENDLICH: 
EIN NEUES HEIM!
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Oberbürgermeister und Aufsichtsrats-
vorsitzender Markus Kleemann mit 
Geschäftsführer Georgios Tsomidis 
vor dem letzten, noch abzureißenden 
Gebäude in der Pfarrwiesenallee.

Nach Jahren der Planung, Diskussionen und Unsicherhei-
ten des Marktes und rund um das Projekt in der Pfarr-
wiesenallee ist nun ein entscheidender Punkt erreicht. 
Der Abriss aller 104 Bestandswohnungen befi ndet sich in 
der Endphase und schaff t die Voraussetzungen für die 
Entwicklung eines neuen Wohnquartiers, in dem künftig 
insgesamt 222 Wohnungen entstehen werden.

Bereits mit der Erteilung der Baugenehmigung durch die 
Stadt Sindelfi ngen Anfang 2023 war das Projekt grund-
sätzlich baureif. Die damalige Zinsentwicklung und die 
drastisch gestiegenen Baukosten ließen die unmittelbare 

Umsetzung des Projektes jedoch zunächst nicht zu. Im 
Anschluss daran hat die Wohnstätten fast 3 Jahre lang 
nach Mitteln und Wegen gesucht, um die Wirtschaftlich-
keit des Projektes herzustellen. Heute kann mit Fug und 
Recht behauptet werden: Das Warten hat sich gelohnt!

Für die anstehende Umsetzungsphase konnte die Wohn-
stätten Sindelfi ngen GmbH mit einer Arbeitsgemeinschaft 
aus der Gustav Epple Bauunternehmung GmbH und der 
Dreßler Bau GmbH einen verlässlichen Generalunter-
nehmer gewinnen. Gemeinsam mit den eingebundenen 
Fördermitteln in Höhe von rund 22 Millionen Euro konnte 

STARKES SIGNAL FÜR DEN WOHNUNGSMARKT: 
222 NEUE WOHNUNGEN IN DER PFARRWIESENALLEE
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Lageplan des geplanten 
Bauvorhabens.

so eine solide, tragfähige Grundlage für die Realisierung 
des Projektes geschaffen werden. Der Start des Bauvor-
habens ist für Sommer 2026 vorgesehen, die Bauzeit 
beträgt rund drei Jahre.

„Mit dem Abschluss des Generalunternehmervertrags 
haben wir einen weiteren Meilenstein für die Umsetzung 
des Projektes erreicht. In der Projektvorbereitung haben 
wir verschiedene Bauweisen vor dem Hintergrund der 
Markt- und Zinsentwicklung sorgfältig geprüft. Dabei 
zeigte sich, dass unter den betrachteten Varianten – 
modular, seriell und konventionell – die konventionelle 

Bauweise sowohl wirtschaftlich als auch qualitativ die 
überzeugendste Lösung darstellt. Damit ist es uns 
gelungen, die Voraussetzungen für den Übergang in 
die Bauphase zu schaffen. Zugleich rückt unser Ziel in 
greifbare Nähe: Die Realisierung von 222 Wohnungen 
in Sindelfingen“, sagt Herr Georgios Tsomidis, Geschäfts-
führer der Wohnstätten Sindelfingen GmbH.

Auch Oberbürgermeister und Aufsichtsratsvorsitzender 
der Wohnstätten Sindelfingen GmbH, Herr Markus Klee-
mann, zeigt sich begeistert: „Die Schaffung von zusätzli-
chem Wohnraum ist mir ein wichtiges Anliegen und die 
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Weiterentwicklung der Pfarrwiesenallee ist ein wichtiger 
Baustein für die Wohnraumversorgung in unserer Stadt. 
Hier entsteht moderner Wohnraum, der langfristig zur 
Entlastung der Wohnungsknappheit beiträgt. Gleichzeitig 
zeigt das Projekt, wie kommunale Verantwortung, wirt-
schaftliche Vernunft und nachhaltige Stadtentwicklung 
zusammenwirken können.“

Die Wohnstätten Sindelfingen GmbH trägt als kommuna-
les Wohnungsunternehmen eine besondere Verantwor-
tung und leistet konstant stabilisierende Beiträge zum 
Wohnungsmarkt in Sindelfingen und Umgebung. Seit 
vielen Jahrzehnten ist sie verlässlicher Partner für Bauen 

und Wohnen, bewirtschaftet mehrere tausend Wohnob-
jekte und investiert kontinuierlich in Quartiersentwick-
lung, Bestandsgebäude und Neubau.

Aktuell laufen die finalen Rückbauarbeiten auf dem Areal. 
Nach dem bereits erfolgten Abriss der ersten beiden 
Riegel wird derzeit das letzte Gebäude zurückgebaut. Mit 
dem Abschluss dieser Arbeiten wird der Startschuss für 
das Neubauvorhaben eingeleitet. Der Beginn des Projek-
tes „Pfarrwiesenallee“ markiert bei einer voraussichtlichen 
Gesamtinvestition von rund 65 Millionen Euro ein weiteres 
zentrales Neubauvorhaben der Wohnstätten in Sindelfin-
gen – ein starkes Signal in Zeiten vieler Unsicherheiten.

Abrissarbeiten am 
letzten Bestandsge-
bäude.
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Ein Abschied und ein Willkommen im 
Geschäftsbereich Technik. Objekt-
betreuer Thomas Schmidt wird Ende 
April in die Altersteilzeit gehen und 
arbeitet derzeit seinen neuen Kolle-
gen Stefan Kempf ein. Die passende 
Nachfolge in personalschwachen 
Zeiten zu fi nden, war nicht ganz 
einfach. Umso erfreulicher, dass mit 
der Bewerbung des Wildbergers alles 
perfekt zusammengepasst hat und er 
schon einen Tag später den Vertrag 
unterzeichnete. 

Ähnlich schnell erlebte auch Thomas 
Schmidt vor 11 Jahren seine Ein-
stellung bei den Wohnstätten. Der 
gelernte Elektroingenieur, Elektro-
techniker und Elektroplaner arbeitete 
viele Jahre in einem Sindelfi nger Inge-
nieurbüro u. a. für die Wohnstätten. 
Als dieses kurzfristig seine Geschäfte 
aufl öste, konnten die Wohnstätten 
den Experten für sich gewinnen. Als 
technischer Objektbetreuer begann 

EIN „GO“ UND 
EIN „HELLO!“

WOHNSTÄTTEN aktuell 7

für Thomas Schmidt eine andere, 
aufregende und erfüllende Zeit. 

„Plötzlich war da nicht nur Elektro!“, 
erzählt er rückblickend. „Mit der 
Objektbetreuung kümmerte ich 
mich auf einmal um die Planung von 
Großsanierungs- und Instandhal-
tungsmaßnahmen von 850 Wohnein-
heiten. Da kam einiges zusammen in 
den letzten Jahren: Großsanierung 
Watzmannstraße, zig Tiefgaragen, 
neue Flachdächer, jede Menge 
Fensteraustausche (wir sprechen in 
Hundertereinheiten), Fassadensanie-
rungen und vieles mehr.“ Angesichts 
der Millionenbeträge, die zuverlässig 
von ihm geplant und betreut werden 
mussten, trug Thomas Schmidt eine 
hohe Verantwortung. Diese liegt bald 
in den Händen des neuen Kollegen.

„Ich habe Respekt, aber keine Angst 
vor dieser Größenordnung“, versi-
chert Stefan Kempf. „Ich bin gelernter 

Fliesenleger, habe 2013 meinen 
Meister gemacht, arbeitete 20 Jahre 
in einem Fachbetrieb und wechselte 
2020 in die Objektverwaltung einer 
kleineren Kreisbaugenossenschaft. 
Die Wohnstätten sind für mich schon 
eine Herausforderung angesichts 
der Anzahl der Objekte. Aber ich 
bin sehr zuversichtlich, denn genau 
das war ja mein Wunsch: wieder 
mehr Berührung zur Technik, Einsatz 
meiner kaufmännischen Erfahrungen 
und verantwortungsvolle Planung!“, 
freut sich der Vater von drei kleinen 
Kindern und Abteilungskommandant 
der Feuerwehr Wildberg.

Innerhalb des Teams ist Stefan Kempf 
für die geplanten Großmaßnahmen 
im Eichholz, im Hinterweil und in 
Maichingen zuständig. Das heißt, 
regelmäßig im Jahr die Objekte zu 
begehen und deren Zustand zu 
beurteilen. Von der Treppe bis zu 
den Fenstern, von der Heizung bis 
zur Statik. So entstehen kurz- und 
mittelfristige Instandhaltungspläne, 
auf die reagiert werden muss. Je 
nach Dringlichkeit folgen Ausschrei-
bungen, Vergaben, Bauleitung und 
Abrechnung … der Kreislauf einer 
jeden Sanierung. Bis allerdings die 
erste eigene Maßnahme beginnt, 
gibt es noch viel zu lernen bei den 
Besichtigungen „seiner“ Objekte und 
bei Schulungen von der IT bis zur 
Logistik. Nun heißt es: Eintauchen und 
Durchkämpfen – als Hobbytaucher 
und Halbmarathonläufer ist das 
genau sein Ding. 

Thomas Schmidt darf hingegen lang-
sam loslassen. Er freut sich auf seine 
neue Freizeit mit Radfahren, Reisen, 
Wandern und passivem Sportgenuss 
bei den Stuttgarter Kickers und beim 
Eishockey. Wir werden ihn vermissen, 
seinen Humor, seine Begeisterungs-
fähigkeit und Großzügigkeit. Wir 
wünschen Thomas Schmidt eine gute 
neue Zeit und Stefan Kempf ein gutes 
Händchen bei den Wohnstätten.

Objektbetreuer Thomas Schmidt 
(re.) mit seinem Nachfolger 

Stefan Kempf.
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1. Ostern 
Im Laufe des Mittags/Nachmittags werden am Mittwoch, 
den 8. April, zwischen den Hochhäusern der Ernst-Bar-
lach-Straße in der Viehweide wieder viele Ostereier 
versteckt, die gegen Leckereien eingetauscht werden 
können. Wir freuen uns schon jetzt auf die 
fleißigen Sammler!

2. Kleidertauschparty
Herbeigesehnt für die Frühlings- und 
Sommer-Mode! Ein Highlight und 
absolut besuchenswert ist die Kleider-
tauschparty am Samstag, den 25. April, 
zwischen 14 und 17 Uhr. Alle Frauen 
(mit Anhang) sind herzlich eingeladen, 
ihre noch guten, nicht mehr getragenen 

Kleidungsstücke, Schuhe, 
Taschen, Accessoires vorbeizu-

bringen und andere mitzu-
nehmen. Frei nach dem 
Motto „Alles kann, nichts 
muss!“. Das heißt: es muss 
nichts mitgebracht werden 
und es kann kostenlos 
geshoppt werden! Vor-

beikommen lohnt sich, und 
sei es nur für Käffchen und 

Kuchen in fröhlicher Runde. 

HALLI-HALLO-PROGRAMME 
IN DER VIEHWEIDE

3. Wald-Begegnungs-Spiele-Fest
Am Mittwoch, den 6. Mai, von 16 bis 19 Uhr gestaltet 
die Quartiersarbeit mit Unterstützung vieler Ehrenamt-
licher und weiteren einfallsreichen Akteuren wie Aspi, 

„Das SÜD“, Mobile Jugendarbeit und Spielmobil das 
inzwischen 5. Wald-Begegnungs-Spiele-Fest. 

Nebst ganz viel Spaß und Spiel ist für Leib und 
Seele gesorgt: Würstchen, Kaffee, Kuchen 
und Getränke.

4. Café auf der grünen Weide 
Kuchen satt, Kaffee satt und jede Menge 

Schwätz-Potenzial. Los geht’s am 19. Mai und 
weiter am 2. Juni, 16. Juni, 30. Juni, 14. Juli und 

28. Juli jeweils von 15 bis 17 Uhr vor dem Haus 
Nummer 28.

5. Fußballturnier in der Viehweide
Ein Klassiker, der diesmal mit den VfL Ladies neue 
Inspirationen für ein Mädels-Lager 
erhält. Wenn nicht jetzt, wann dann 
können Mädchenmannschaften 
gebildet werden! Wir freuen uns 
auf viele Kicker und Kickerinnen: 
am Freitag, 12. Juni, in Koope-
ration mit dem „SÜD“ und der 
Mobilen Jugendarbeit. 

Hallo Nachbarn, endlich ist der Frühling da und weckt unsere Unterneh-
mungslust. Die Quartiersarbeit und die vielen ehrenamtlich Engagierten 
bieten wieder tolle Gelegenheiten zu Austausch und Aktion!
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URLAUB 
OHNE KOFFER

Wie schön: ein Urlaub ohne Kofferpacken. Menschen 
ab 65 Jahren „plus“ mit ähnlichen Interessen treffen 
sich wahlweise 7 oder 14 Tage lang, um Geselliges und 
Gemütliches gemeinsam zu erleben. Gut essen, ohne 
selber zu kochen, kein Flug, keine lange Anfahrt, kein 
unbekanntes Hotel – einfach nur hier mitten in Sindelfin-
gens Natur: Das ist der „Urlaub ohne Koffer“. 

Schön, dass die evangelische Kirchengemeinde Sindelfin-
gen und das Frohe Alter Sindelfingen – Gemeinschaft für 
aktive Menschen e. V. – auch 2026 wieder diese beliebte 
Seniorenstadtranderholung anbieten. 

Zwei Wochen lang (Montag bis Freitag) „urlauben“ 
Sindelfinger Seniorinnen und Senioren vom 8. Juni bis 
19. Juni im Eichholzer Täle. Die An- und Abreise erfolgt 
mit Sonderbussen ab der Kernstadt und den Teilorten 
Darmsheim und Maichingen. Es gibt liebevoll zubereitete 
Mahlzeiten am Tag sowie abwechslungsreiche, wech-
selnde Programme.

Seit Januar können sich alle Interessierten anmelden. 
Weil die Nachfrage groß ist, sind viele Plätze bereits 
vergeben. Jedoch besteht die Möglichkeit, sich auf die 
Warteliste setzen zu lassen, um bei freien Kapazitäten 
nachzurücken.

Bitte melden Sie sich bei Heike Rüter, Geschäftsstelle 
Frohes Alter: Tel.: 07031/94-239, Mail: info@frohesalter.de

1. Gesundheitstag 
Gesundheit wurde im Eichholz schon immer großge-
schrieben – vielen sind sicher noch die Gesundheitstage 
2020 in Erinnerung, aus denen sich ein umfassendes 
Sport- und Ernährungsangebot entwickelt hat. Schön zu 
sehen, dass dieses immer noch fleißig von der Eicholzer 
Bewohnerschaft genutzt wird. 

Nun wird es am 25. April von 10 bis 14 Uhr wieder 
einen Thementag geben mit Mitmach-Stationen und 
Informationsständen rund um die Gesundheit. Bei 
wechselnden Bewegungsangeboten in maximal halb-
stündigen Einheiten kann jeder für sich entdecken, ob 
das energiegeladene Zumba oder die sanfte Gymnastik 
besser passt. Die AOK und eine weitere Krankenkas-
se sind mit Info- und Funktionstest-Ständen sowie 
Gewinnspielen vertreten und das AOK-Jolinchen ist 
natürlich auch dabei! Im Außengelände gibt’s Action für 
Groß und Klein. Die Organisation übernehmen die im 
Eichholz ansässigen Institutionen (Quartiersarbeit, Kita 
Karl-Hummel, Familienzentrum) sowie Ehrenamtliche, 
die mit gesunden Smoothies, Fingerfood und Kaffee für 
viel Power sorgen.

Das Programm war zum Zeitpunkt des Redaktions-
schlusses noch nicht verbindlich. Deshalb an dieser 
Stelle nur ein grober Überblick mit dem Versprechen: 
Es wird groß, toll und abwechslungsreich.

2. Pfingstferienwoche
Vom 26. bis 29. Mai schwebt über dem Eichholz wieder 
der Geist von Spiel und Spaß. Vier Tage lang von 14 bis 
18 Uhr veranstalten die Quartiersarbeit Eichholz und 
das Spielmobil aktive und fröhliche Abenteuertage für 
Grundschulkinder. Kreativ-Sein, Spielen und Sport lassen 
keine schlechte Laune aufkommen, zumal es am 4. Tag 
in die Bewegungslandschaft des Böblinger Paladiums 
geht. Wow! Und das alles zu absolut günstigen Preisen.

Die Veranstaltung ist auf 25 Kinder begrenzt.
Fragen und Anmeldung bei Quartiersmanagerin Tabea 
Schneider: t.schneider@sjr-sifi.de

FRÜHLINGS-
ERWACHEN 
IM EICHHOLZ
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PRIVATER SPIELPLATZ

Für Kinder bis 12 Jahre

Eltern haften für ihre Kinder, 
Benutzung auf eigene Gefahr! 

 
Abfälle sind ordnungsgemäß zu entsorgen!

SPIELZEITEN
 von 8 – 12 Uhr und 14 – 20 Uhr

Musterstraße 1, 71000 Sindelfingen

Notruf: 112, Polizei: 110

Meldung von Schäden an Spielgeräten:
Tel.: 07031 6109-0
info@wohnstaetten-sindelfingen.de

SPIELPLATZ:
KEIN SPASS OHNE REGELN

Rutschen, Klettern, Schaukeln, Sandeln – wie schön, dass 
es Spielplätze gibt! Ob Kids allein oder mit Freunden, ob 
mit Nachbarn oder Familie ... Spielplätze sind beliebte 
Treffpunkte und wichtig für ein gutes Miteinander in den 
Quartieren. Spielen verbindet! 

45 große und kleine Spielplätze gehören zu den Wohn-
anlagen der Wohnstätten. Um diese kümmern wir uns 
regelmäßig: von der Sicherheit der Spielgeräte bis hin 
zur Pflege der Anlage. 

Natürlich sind es vor allem die kleinen und großen 
Besucherinnen und Besucher, die den Platz mit Freude 
füllen. Wichtig und für uns besonders erwähnenswert ist: 
Es muss Regeln geben, die für ein gutes Funktionieren 
wichtig sind. Wenn alle die Regeln beachten, ist unbe-
schwerte Spielplatzfreude garantiert. Die Wohnstätten 
haben neue Schilder erstellt und diese werden in den 
nächsten Wochen an den Spielplätzen aufgestellt. Hier 
lesen Sie die wichtigsten Regeln und finden Telefonnum-
mern für den Notfall und zur Schadensmeldung. Bitte 
sprechen Sie mit Ihren Kindern die Regeln und deren 
Bedeutung durch. 

Darüber hinaus gilt: Ein respektvoller Umgang ist das 
A und O für ein friedliches Miteinander! Schlagen, 
Treten, Drangsalieren, Mobbing – all das hat auf unseren 
Plätzen keinen Platz. Danke für Ihr Verständnis.

NAH DRAN:  
QUARTIERSARBEIT 
GOLDBERG

AUS DEN QUARTIEREN

Immer aktiver und konkreter wird die im Herbst 
gegründete Quartiersarbeit Goldberg. Endlich 
gibt’s die lang ersehnte frohe Botschaft: Seit 
Anfang März ist das Büro am Berliner Platz 
bezogen und die beiden Quartiersarbeiterinnen 
Ronja Schmors und Anna Schumacher sind 
endlich mittendrin im Geschehen! 
Toll, wie sie aus ihrem Übergangs-Standort 
im Jugendhaus „Das SÜD“ die einführenden 
Aktionen seit Herbst 2025 meisterten und ins 
neue Jahr starteten: zum Beispiel mit einem 
ersten Kooperationstreffen im Januar mit dem 
Jugendhaus „Das SÜD“ und bei der ersten 
Goldbergputzete im Februar.

Besonders wichtig für die Quartiersarbeit ist die 
nächste Aktion auf dem Berliner Platz am 
Donnerstag, 21.05.2026, ab 15:30 Uhr. Hier kann 
man zwanglos vorbeikommen, die Quartiersar-
beiterinnen und Ehrenamtlichen kennenlernen, 
sich über ein mögliches Engagement und 
Programme informieren und natürlich gibt’s ein 
Spielangebot für Kinder und Jugendliche.
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April
01.04.   Begegnungscafé im Stadtteiltreff  Viehweide   

(15 – 17 Uhr)
01.04.  Inselcafé im Inseltreff  Eichholz (15 – 17 Uhr)
08.04.  Osteraktion in der Viehweide
08.04.   Café im Quartier im Stadtteilbüro Hinterweil  

(14:30 – 16:30 Uhr)
13.04.   Mittagstisch im Stadtteiltreff  Viehweide (12 Uhr)
15.04.   Begegnungscafé im Stadtteiltreff  Viehweide 

(15 – 17 Uhr)
15.04.   Inselcafé im Inseltreff  Eichholz (15 – 17 Uhr)
22.04.   Café im Quartier im Stadtteilbüro Hinterweil 

(14:30 – 16:30 Uhr)
23.04.   Frauenfrühstück im Stadtteiltreff  Viehweide 

(9:30 Uhr)
25.04.   Kleidertauschparty im Stadtteiltreff  Viehweide 
25.04.   Gesundheitstag im Inseltreff  Eichholz
29.04.   Begegnungscafé im Stadtteiltreff  Viehweide 
  (15 – 17 Uhr)
29.04.   Inselcafé im Inseltreff  Eichholz (15 – 17 Uhr)

AUS DEN QUARTIEREN

Mai
o. T.   Goldberg-Aktiv-Workshop für Jugendliche
06.05.   Wald-Begegnungs-Spiele-Fest in der Viehweide
06.05.   Café im Quartier im Stadtteilbüro Hinterweil 

(14:30 – 16:30 Uhr)
07.05.   Frauenfrühstück im Stadtteiltreff  Viehweide 

(9:30 Uhr)
08.05.  Männerkochklub im Stadtteiltreff  Viehweide
11.05.   Mittagstisch im Stadtteiltreff  Viehweide (12 Uhr)
13.05.   Begegnungscafé im Stadtteiltreff  Viehweide 
  (15 – 17 Uhr)
13.05.   Inselcafé im Inseltreff  Eichholz (15 – 17 Uhr)
19.05.   Café auf der grünen Weide in der
  Ernst-Barlach-Straße 28 (15 – 17 Uhr)
20.05.   Café im Quartier im Stadtteilbüro Hinterweil 

(14:30 – 16:30 Uhr)
20.05.   Inselcafé im Inseltreff  Eichholz (15 – 17 Uhr)
21.05.   „Mitbring“-Frauenfrühstück im Stadtteiltreff  

Viehweide (9:30 Uhr)
21.05.   Goldberg-Aktion auf dem Berliner Platz

Pfi ngstferien: Kinderferienwoche im Eichholz

27.05.  Begegnungscafé im Stadtteiltreff  Viehweide 
  (15 – 17 Uhr)

Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. 07031 6109-0 

Mo – Fr  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Do 13:00 – 16:30 Uhr 

Im Notfall steht Ihnen ein 
technischer Notruf zur 
Verfügung: 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do  ab 16:30 Uhr 
Fr  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

IN TECHNISCHEN
NOTFÄLLEN

Playstore
von Google

Apple
App Store

Schulungs-
video

         WOHNFÜHLEN DIGITAL
UNSERE KUNDEN-APP

DAS IST LOS!
… IN DEN QUARTIEREN IM 
APRIL UND MAI

VERANSTALTUNGSKALENDER
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Der Frühling klopft an – Zeit, Woh-
nung und Balkon aufzufrischen. Nach 
langen Wintermonaten holen wir 
Licht, Farbe und gute Laune zurück 
ins Zuhause. Gerade zu Ostern bietet 
sich die Gelegenheit, kleine Akzente 
zu setzen, die Räume und Freifl ächen 
fröhlich wirken lassen. Dabei geht es 
nicht um aufwendige Inszenierun-
gen, sondern um Details, die sofort 
Stimmung machen: bunte Blumen auf 
dem Tisch, pastellfarbene Eier oder 
fröhliche Textilien.

Mit wenigen Mitteln lässt sich viel 
erreichen: Frische Blumen, kleine 
DIY-Projekte oder dekorierte Zweige 
verwandeln Tisch, Fensterbank und 
Balkon in Hingucker. Besonders schön 
wird es, wenn man das Basteln ge-
meinsam angeht: Mit Kindern lassen 
sich Eier bemalen oder Oster-

fi guren gestal-
ten, Nachbarn 
oder Freunde können 
zusammen vor dem 
Haus oder auf der Terrasse 
ein farbenfrohes Osterarran-
gement schaff en. Das macht Freude, 
verbindet und schaff t eine lebendige 
Stimmung im Quartier.

Ostern ist dabei mehr als nur ein 
Fest der Tradition. Es ist die Chance, 
Räume persönlich zu gestalten, die 
Freude am Dekorieren zu teilen und 
die eigene Kreativität auszuleben. 
Kleine Veränderungen, wie ein selbst 
dekorierter Tisch, gemeinsam ge-
bastelte Details oder ein bepfl anzter 
Balkon, bringen sofort Frühlingsstim-
mung ins Zuhause und in die Nach-
barschaft. Wir geben Ihnen hier einige 
Tipps, die leicht umsetzbar sind, nicht 

oder Freunde können 
zusammen vor dem 
Haus oder auf der Terrasse 
ein farbenfrohes Osterarran-
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viel kosten und Ihnen 
ein fröhliches Zuhause 
zu Ostern zaubern 
können.

GESCHIRR 
VON OMA ODER 

VOM 
FLOHMARKT

Alte Porzellantassen, Zu-
ckerdosen oder Kannen werden mit 
frischen Blumen und Kerzen zu char-
manten Hinguckern. Besonders als 
frühlingshafte Dekoration mit Bepfl an-
zung entfalten sie ihren besonderen 
Reiz. Damit sich jedoch keine Staunäs-
se bildet, sollte ein kleines Ablaufl och 
im Boden angebracht werden.

Am besten stellt man das Porzellan-
stück dafür kopfüber in eine mit 
Wasser gefüllte Wanne, sodass es 
vollständig bedeckt ist. Unter Wasser 
zerspringt es nicht, wenn vorsichtig 
mit einem spitzen Nagel ein kleines 
Loch in den Boden geschlagen wird.

FRÜHLINGSERWACHEN:
MIT KLEINEN AKZENTEN 
OSTERSTIMMUNG SCHAFFEN
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GLAS IN GLAS MIT WOW-EFFEKT
Verwandeln Sie Ihre Gläser in eine 
fröhliche Osterdeko voller natürlicher 
Elemente! Mit der Glas-in-Glas-
Technik entstehen kleine Mini-Land-
schaften, die das Licht wunderschön 
reflektieren und sofort Frühlingsstim-
mung verbreiten. Nehmen Sie zwei 
Zylindergläser in unterschiedlicher 
Größe: Das größere dient als Basis, 
in die Mitte stellen Sie ein kleineres 
Glas mit Wasser. Zwischen den Glä-
sern schichten Sie Moos, Rinde, Heu 
oder kleine Holzstücke – und typische 
Osterakzente wie bunte Wachteleier, 
Federn oder Eierschalen verleihen 
der Deko ihren besonderen Charme. 
In das mittige Glas passen Tulpen, 
Vergissmeinnicht oder Ranunkeln.

Alternativ können Sie den Zwischen-
raum mit Wasser, Steinen oder Natur-
materialien füllen, während das innere 

NATÜRLICHE ASTVASE 
Verwandeln Sie ein altes Glas in eine 
zauberhafte Astvase! Wickeln Sie das 
Glas mit Juteband ein und fixieren 
Sie die Enden mit Jute oder einer 
hübschen Schnur – das gibt nicht nur 
Halt, sondern wirkt auch besonders 
charmant und rustikal. Nun kleben Sie 
mit einer Heißklebepistole knorrige 
Äste in verschiedenen Längen 
rundherum: Bemooste, krumme oder 
besonders markante Äste verleihen 
der Vase ihren natürlichen Charakter 
und machen jedes Stück zu einem 
kleinen Unikat.

Für Kerzen-Gläser können Sie das-
selbe Prinzip anwenden: Jute drum-
herum, kleine Ästchen befestigen, 
ein paar zarte Blumen als zusätzliche 

Deko hineinstecken und eine Kerze 
oder LED-Kerze aufstellen. Mit etwas 
Fantasie lassen sich auch getrocknete 
österliche Federn oder kleine Knospen 
integrieren. So entsteht eine liebe-
volle, individuelle Dekoration, die zu 
jedem Zuhause passt – und garantiert 
bewundernde Blicke auf sich zieht!

Glas perfekt für eine Kerze genutzt 
wird. Das Zusammenspiel von Wasser, 
Licht und Naturmaterialien wirkt 
harmonisch und fröhlich zugleich.
So entstehen individuelle Vasen, 
die auf jedem Tisch zum Hingucker 

werden. Ob auf dem Frühstückstisch, 
im Wohnzimmer oder als Geschenk 
– diese Osterdeko strahlt Leichtig-
keit, Frühlingsfreude und natürliche 
Schönheit aus.

KREATIVES 13

BUCHTIPP & 
VERLOSUNG:

In dem 
144-seitigen 
Buch „Meine 
zauberhafte 
Dekowelt – 
DIY-Projekte für jede Jahreszeit“ 
aus dem Kosmos Verlag zeigt 
Floristin und Deko-Influencerin 
Michaela Waldl Schritt für Schritt 
kreative Deko-Ideen aus Na-
turmaterialien. Ob Windlichter, 
Tischdeko oder kleine Elfenwel-
ten – die einfachen Anleitungen 
(auch für Kinder geeignet) 
begleiten durch alle Jahreszei-
ten, viele Feste und besondere 
Anlässe und werden durch 
Videos in der Kosmos-Plus-App 
ergänzt. Upcycling inklusive – 
nachhaltig und kreativ zugleich!

Wir verlosen drei Bücher unter 
allen Einsendungen. Stichwort: 
„Dekoideen“ (s. S. 14).
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Alt-
waren-
händler

kristal-
liner
Schiefer

letzter
Tag des
Monats

Fred Feu-
ersteins
Ruf ‚Yabba
Dabba ...‘

ehem. dt.
Regie-
rungs-
sitz
Buddhis-
musform
in Japan

Frage-
wort
(4. Fall)

europ.
Welt-
raumorg.
(Abk.)

franzö-
sische
Käseart

Rück-
buchung

Flächen-
maß der
Schweiz

hervor-
stehen

Lebe-
wesen
(Mz.)

alba-
nische
Währung

US-
Bundes-
staat

fliegen
(ugs.)

italie-
nischer
Männer-
name

Weh-
klage

Kalt-
speisen

Vertei-
diger
beim
Judo

Glau-
bens-
gemein-
schaften

US-
Komiker
(Jerry)
† 2017

große
Fässer

spa-
nisch:
ja

schicksal-
haftes
Gesche-
hen

Wider-
hall
(Mz.)

ein
Märchen

dänische
Insel im
Kattegat

großer
Meeres-
vogel

britische
Boy-
group,
... 17

Fest-
spiel

Test-
gruppe
bei Um-
fragen

religiös
verehren

Büfett,
Kredenz

Ab-
schieds-
gruß
(Mz.)

chines.
Bezeich-
nung
Buddhas

italie-
nisch:
zwei

Ziffer
einer
elektr.
Anzeige

franzö-
sisch,
span.:
in

dt. Farb-
fernseh-
system
(Abk.)

eng-
lische
Ver-
neinung

ste-
hende
Gewäs-
ser

englisch:
Tür

be-
stimmter
Artikel
(3. Fall)

Krank-
heits-
erreger
(Mz.)

geweih-
ter
Oster-
zweig

Ge-
spräche
mit
Gott

Araber
(Mz.)

Soft-
ware-
nutzer
(engl.)

orient.
Männer-
name

Kraft-
losig-
keit

ein
pharm.
Beruf
(Abk.)

Mensch
mit
gutem
Appetit

Mutter
der Nibe-
lungen-
könige

Früchte-
gruppe

Extre-
misten

abge-
legen

ein
Apostel

ein-
teiliger
Schutz-
anzug

mensch-
liche
Bewe-
gung

hoher
Marine-
offizier

Zitronen-
art

Bundes-
kriminal-
polizei
der USA

Rufname
Rüh-
manns

Stadt in
Belgien

griechi-
sche
Erdgöttin

Geld-
automat
(engl.
Abk.)

spani-
scher
Artikel
span.
Mehr-
zahl-
artikel

Männer-
kleidung

Fluss im
County
Somerset
(England)

erzäh-
lende
Dicht-
kunst

Nord-
afrikaner

eh. Film-
gesell-
schaft
(Abk.)

Kurzmit-
teilung
(Kw.)

galiz.
Schrift-
steller
† 1851

Ge-
treide-
speicher

Haupt-
gott der
nord.
Sage
arabi-
scher
Fürsten-
titel

Autor
von ‚Der
Name der
Rose‘ †
National-
frucht
Jamaikas

Fluss
durch
Kufstein
(Tirol)

Jazz-
variante
(Kw.)

feste
Rede-
wen-
dungen

Ziffern-
kennung
(engl.)

Werber
in einer
Zeitung

kleine
Krebse
(ital.)

‚Italien‘
in der
Landes-
sprache

franzö-
sisch:
hier

österr.
Stadt
an der
Donau

italie-
nische
Tonsilbe

Abk.:
Fern-
melde-
technik

negatives
Ele-
mentar-
teilchen

kleine
Quasten

schwe-
dische
Hafen-
stadt

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18

19 20 21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36

TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise findet ausschließlich unter den Mieter*innen statt und erfolgt durch ein 
Losverfahren. Einsendeschluss ist der 30.04.2026. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Stichwort bitte per E-Mail an: 

gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Lottbeker Weg 155a, 22395 Hamburg

Wir verlosen unter allen richtigen 
Einsendungen drei Exemplare des 
Pappbilderbuchs „Wimmelige Ostern 
mit Hase Hubsi“ aus der Reihe „Klapp 
auf, such mit!“ (Penguin Junior Verlag). 
Das Buch von Kathrin Lena Orso mit Illus-
trationen von Olena Kvitka lädt Kinder ab 

2 Jahren zum Entdecken und Staunen ein. Worum geht’s? Hase 
Hubsi hat eine große Frage: Wie feiern die Menschen eigentlich 
Ostern? Neugierig verlässt er das Osterhasenland und beob-
achtet heimlich Familie Becker – beim Basteln, Dekorieren und 
natürlich beim aufregenden Ostereiersuchen. Ein wimmeliges 
Pappbilderbuch mit vielen Suchaufgaben und einem extragro-
ßen Klappformat, das kleine Entdecker begeistert!
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Wer hätte gedacht, dass die 
schlausten Detektive einer 
idyllischen Schafsweide 
entstammen? In „Glennkill – 
Ein Schafskrimi“ wird Hugh 
Jackman als Schäfer George 
Hardy zum ungewollten 

Opfer eines skurrilen Mordfalls. Jeden Abend liest 
er seiner Herde Krimis vor – in dem festen Glauben, 
die Schafe verstünden kein Wort. Doch die wolligen 
Zuhörer analysieren jeden Fall akribisch. Als George 
tot aufgefunden wird, ist für die Herde klar: Das 
war kein Unfall! Während Dorfpolizist Tim Derry 
(Nicholas Braun) hilflos im Dunkeln tappt, starten 
die Schafe ihre eigenen Ermittlungen – und verlas-
sen erstmals ihr sicheres Weideland.

Regisseur Kyle Balda („Minions“) inszeniert diese Mi-
schung aus Krimi, Komödie und Herzschmerz nach 
dem Bestseller von Leonie Swann. Mit CGI-Ani-
mationen von „Paddington“-Machern Framestore 
werden die Schafe zu charmant-tiefgründigen 
Ermittlern, die die menschliche Welt mit ihren 
chaotischen Abgründen entdecken. Neben Jack-
man glänzen Emma Thompson, Hong Chau und 
Mandeep Dhillon in einem Ensemble, das Humor 
und Spannung perfekt balanciert.

Ein Film, der beweist: Manchmal braucht es nur ein 
bisschen Wolle, viel Neugier – und den Mut, über 
den Tellerrand zu schauen. 
Kinostart: 14. Mai 2026

HUGH JACKMANS 
SCHAFE: DIE WOL-
LIGSTEN ERMITTLER 
ALLER ZEITEN
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Was, wenn die geliebten Großeltern beschließen, 
freiwillig aus dem Leben zu scheiden? Mit dieser 
ebenso schmerzhaften wie hochaktuellen Frage 
wurde die Journalistin Hanna Heim konfrontiert 
– und verarbeitet ihre Erfahrungen in ihrem Ro-
mandebüt „Hofsommer“. Im Mittelpunkt steht 
das rechtlich und moralisch umstrittene Thema des 
selbstbestimmten Sterbens – und die Frage, wie man 
Menschen in ihrem Entschluss begleitet und mit den 
eigenen Gefühlen dabei umgeht.

Schauplatz ist die ländliche Idylle Brandenburgs – 
ein starker, beinahe schmerzhafter Kontrast zu den 
Plänen der Großeltern. Enkelin Doreen versucht, die 
verbleibende Zeit zu dehnen, Momente festzuhalten, 
Erinnerungen zu bewahren. Sie möchte noch das 
Keksrezept lernen, das in der alten, vertrauten Küche 
mit uralten Utensilien gebacken wird: Mandelmakro-
nen im Sommer. Ein Bild voller Wärme – und zugleich 
von Abschied durchzogen.

Ein sensibler, kluger Roman über Selbstbestimmung, 
Familie und die Konsequenzen persönlicher Freiheit.
Heyne, 288 Seiten, 24 Euro

WAS ZÄHLT, 
WENN DAS ENDE 
NÄHER RÜCKT

WER IST EIGENTLICH 
‚REAL AMERICAN‘

Rachel Khongs Roman „Real American“ ist 
ein vielschichtiges, zeitgenössisches Epos 
über Herkunft, Identität und die komplexen 
Facetten des Amerikanischseins. Mit feiner 
Beobachtungsgabe und emotionaler Wucht verwebt Khong 
persönliche Schicksale mit den großen Fragen unserer 
Gegenwart: Was bedeutet Zugehörigkeit in einer Gesellschaft 
der Migration? Wie viel Heimat trägt ein Pass – und was 
bleibt, wenn die Wurzeln gekappt sind?
Ihr Roman ist zugleich ein mitreißendes Familienporträt und 
ein kluger Gesellschaftskommentar, der unter die Haut geht. 
Ein Buch, das den Verstand fordert und das Herz berührt – 
und dessen Echo noch lange nachklingt.
Kiepenheuer&Witsch, 528 Seiten, 24 Euro
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